
Programm
?Deö Wochenblattes der Deutschen

Schnellpost."
Die unterzeichnete» Herausgeber der"Deut-

sche» Schnellpost ' welche i» diesem Augen-
blicke ihren dritte» Jahrgang beginnt, beab-
sichtigten schon bei Gruttdttuz dieses, aus-
schließlich den europäischen und namentlich
den deutschen Zuständen .gewidmeten Blattes,
eine Ausdehnung des Planes a«f diejenigen
Amerika's.

Es mnßte ihne» allerdings ihre Aufgabe
nur unvollständig erfüllt scheinen, so lange
das ste nmgebeilde Element, dieses großarti-
ge Volksleben der Ver. Staate» ;?das be-
stimmt scheint de» Ueberfliiß seiner uncrmes-
fenen Kräfte einst kräftigend und erneutud
den überreichen Völkerstämmen der östliche»
Hemisphäre zuzuströmen, an ihne» »ur
stuinmk Zuschauer fand.

Die äußeren Rückstchten allein, welche ei-
nem au sich schwierige» Unternchmen gewisse
Gränzen setzte», die Ansicht daß eine gemes-
sene, fortschreitende Entwickelung dessen Ge-
lingen am beste» sicher» werde, hat ste ver-
mocht nicht früher als jetzt ihren nrsprüug
licheu Plan auszuführen. Ihre Erwartn»
gen habe» sie nicht getäuscht, da die besondere,
zu lebhafccstemDanre verpflichtendeKunst oie
das deutsche Publikum der Schnellpost zu-
gewendet, deren Herausgeber in den Stand
fetzt, der Vervollständigung ihrer Aufgabe :

G r » n d u u g eines Organs, das

zwischeu den D e u t fch e n veral-
ten nnd neue« H e i m a t h, ihren
Bek> ürfni ff e » nnd Intere ss e n
die bisher fehlende Vermitt-
lung versuchte, ihrem geisti-
gen Verkehr als Medium dien-
t e, heute mit um so größerem Nachdruck, grö-
ßere Aussicht aufErfolg stch hinzugeben.

Die Unterzeichneten gehören nicht zu Den-
jenigen, die da glauben es sei in der Bestim-
mung des übersiedelnden Deutschen, durch sy-
stematische Absonderung von dem Stamme,
der ihm eine neue Heimath bietet, durch frei-
willige Ausscheidung ans dem ungewohnten,
vielleicht für ihn zn »»gestüm dahin brausen-
den LebenSstrome, mit einem Worte durch
starres Festhalten am Alten, das Gepräge
seiner Nationalität eigenstnnig zu erhalte».

Des eittgewaiidertktt Bürgers eifrigstes
Streben muß vielmehr, glaube» sie, das sei»,
das Bürgerrecht dieser große» Republik, das
ihne«,?ste stnd es vo» dem gesunden Sinne
der Nation überzeugt, allen fanatischen Ge>
genbestrebnngen zu Trotze «nverkümmert er-
halten werden wird, nicht blos äußerlich sich
anzueigiieu, es auch zu verdienen: ES zu
verdienen dadurch, daß ste nicht blos dem Na
men, sondern der That nach Amerikaner,

nicht blos von ihren gewouencn Rechten, auch
von ihren Pflichten stch durchdringen.

Indem w,r aber jeder eigeiiscitigeu Lands-
mattttSschaftlichen Absonderung entsage», der
große» Familie, die uns aufnimmt, ganz und
ächt nus einverleiben, wolle» wir um so fe-
ster halten an dem höhere» Eigenthnme unse-
res Stammes. Halten wollen wir an dem
edeln Kleinod unserer Sprache, der Eriune-
rn»g a» unseres Volkes alter Herrlichkeit,
dem Gefühl für feine dämmernde Zukunft,
der alten, treue», heimathlichen Sitte, und
so maiicheni altgewohnten, lieben Brauch,
der dem Stillleben des Hauses seine Weihe,
dem Verkehre der Männer das frische heite-
re Leben giebt.

In diesem Sinne fassen wir den Be-
ruf der von »US gegründeten dcutsch-amerlka-
«lscheu Zeitung aus,gedeukeu wir die amerika-
nischen Deutsche» im beständigen, lebendigen
Verkehr mit den Angelegenheiten, den geisti-
gen nnd materiellen Fortschritten des ursprüg-
lichen Vaterlandes zu erhalte»? den Zurück
bleibende» möglichst getreue Kunde zu gebe»
aus diesem Lande, das so Viele der Ihrigen
bewohnen, an dessen Geschicken sie durch so
theure Banden mitbetheiligt sind.

Soviel über unseren Standpunkt im A ll-
gemeinen.

In der Ausführung ergeben sich für uns
zwei wesentliche G e s i ch t s p u uk-
e e.

Wir fassen die Angelegenheiten dieses Lan-
des aus dem a in e r i k a n i s ch e n G c-
s i ch t p n n k t e auf, und da unser Blatt
auch für Europa bestimmt ist, richten wir eiu
besonderes Augenmerk dahin, unrichtigen
Vorstellungen von dem ameritanischeu Leben
tznin Theile wie man weiß, durch einheimische
Berichte genährt) nach unsern Kräften Auf-
klärung und Berichtigung entgegenzusetzen.

Wir fassen aber die amentanischcn Ange-
legenheiten, iusofern ans dem eu-
ropäischen G ef i ch t 6 puu k t e auf,
daß wir von allen näheren Eiugcheil auf die
sogenannten Partheifragen, anders als in ih-
ren Resultaten, uns entfernt halte». Der
Zweck unseres Blattcs ist möglichst praktisch
und gemeinntzjg zu sein, uud mit aller Raum-
venntzuug die wir erzielen können, und »ach
alle» de» Seite» welche die jetzt
btlitsche Presse wmiger berücksichtigt, uuö
auszubreiten; schon ans diesem Grunde ver-
sagen wir uns die nähere und regelmäßige
Besprechung der einheimischen politische» Ju-
lercssku. da für die Befriedigung dieses
dürfnisses von Seiten uuserer College» schon

reichlich gesorgt ist. Wir beschränken uns
l» dieser Beziehung auf gedrängte, möglichst
geordnete Chronik der Begebenheiten, mit
summarischen Andeutung des allgemeinen Zu-
standes. mit möglichster Bernckflchtiguug der
Handels-uttd ludustrie-Jiiteresscu, mit be-
sonderem Hinblicke auf die amerikanische Li-
teratur in ihrem bedeutenderen Erscheinun-
gen.

In der Auffassung der amerikanische» Zu-
stände versprechen wir, soweit unser Urtheil
reicht, rechtlich zu Werke zu gehen, siud wir
entschlossen eine völlig unabhäu-
ige Stellung uns zu erhalte» : ist unser ganzes Glaubenebekeuntniß.

In dem speciellen Plane des "W o ch e w
blattesder Deutschen Schnellpost ' wird
die Behandlung des praktischen Theiles der
großen Auswanderung«. Frage

die erste Stellung einehme». Ganz besonder«
i» diesem Sinne w,rd es unser ernstes Bestre-
ben sein, ?»ser Blatt z» einer möglichst nütz,
liehen, vermittelnden Thätigkeit zu erheben.
Es wird ferner uuser besonderes Angenmerk
dahin steh richten, die Geschichte, den Znstaud
und die Zukunft der deutsche» Niederlassun-
gen, das Lebe» und Wirken tüchtiger deut-
scher Männer, in das Bereich uuserer Ver-
sprechung zu ziehen; für die Erhaltung des
Andenkens mancher ehrenwerthe» deutsche»
Mättiier, so mancher uns werthen Erinne-
rung nach Kräften zu sorge». Es wird fer»cr
vo» «US versucht werdcn das bisher beinahe
ganz vernachläßigtt Feld deutsch - amerikanj.
scher Statistik einigermaßen a»znba»en, end-
lich den Verkehr niisercr wcit verbreiteten
Bevölkernng unter sich, wie in den geschäft-
lichen Beziehlingen zu Europa, durch zweck-
mäßige Einrichtungen, die zum Theil nrch
vorbereitet, uud mit dem Fortschreiten der
Unternehmung i» uiiscrei» Blatte selbst sich
entwickeln werde», ?zu erleichtern.

Das die Schwierigkeit des Anfanges un-
sere ersten Nummern nicht als Niilsternuiw
meru betrachten laffen muß. erlauben wir uns
und unserem Publikum stUlschweigenv als ver-
standene Thatsache voraiisseven zu dürfe»
wobei wir gleichzeitig die Hoffnung ansspre-
cheil, schon in dieser erste» Nnmmcr hinrei-
chende AnhaltSpiiiikte für Beurtheilung un-
sers StrcbenS, anch diese neue Unternehmung
mit Ehren durchzuführen, gegeben zu Haben,
um sie der alten Freunde nnd überhaupt des
deutschen Publikums mit einiger Zuversicht
empfehlen zu dürfen.

W. v. Eichthal,
H. Bernhard.

Ne»-Vort, lauuar, 1845.

Ällebast'6 Medizinen.
Diese Medizinen sind crst vor Kurzem in

diesem Lande e»nqeführc worden.?Vie.'eGe-
genden des Landes die nun a»r diese Medi
zin warten, tönnci» in einigen Monaten »och
nicht damit versorgt werde», «ud einige da
von erst »ach einem Jahre. Indem diese
Medizinen de» Leute» in Berks Cannty an-
geboten werden, ist es zweckmäßig an'.ngcbcn
daß sie ans vier.Arten bestehen, nämlich :

Der schwarzen oder Allel,aftg-Salbe,
Allebasi'a Gesu»dl)eito-j?illeii,
Allebas,'ö Habiiwtk-Tropfeii, und
AUel'asi'l» Armen Mai,»» Pflaster.
Die Salbe wurde von Doktor Kittridge

von Massachusetts erfunden, einem der be-
rühmtesten Cyirnrgcn, die dieses Land jemal
hervorbrachte. Sie ist vo» einigt» der kräf-
tigste» und nützlichsten Ingredienzien znsain-
mengesetzt, die im Gebrauch sind. Diese In-
gredienzien bilden ,1, Zusanimeusctzuug die
schätzbarste jemals bekannte Medizin Sie
besitzt die z i e h e n d e », besänftige»-
den,reinige»de», h e i l e » d e i, und
stärkende » Eigenschaften. Sie hat vol-
le Controlle über alle Arte» vo» lustamma
tio», zieht Schmerze» ans jedem Theile des
Systems, reinigt nnd heilt innere Wunden
sowohl als äußere Verletzungen; stärkt mat
te Glieder nnd Muskeln, ze. <c. Diese Sa-
lbe wird folgende Gebrechen heile», wenn sie
gemäß den in den Pamphlets enthaltenen
Vorschriften gebraucht wird; in cinigenFäl-
leii gebrauche man Allebast'S GesnndheltS-
Pillen, nämlich:
Fieber, Schmerze», ! Brandschaden,
Verbrühung», j Wunden Hals,
Stiche, Wassersucht,! Frostbeulen, Hiebe,
Fieber in, Gesicht, j Brust-Fieber,
Quetschungen, I Verrenkungen,
Veingefchwüre, s Schwären,
Wunde» jeder Ar», i Nagelgefchwüre,
Schmerze» i» Glie- Halsgefchwüre,

der» n. Muskel», Rheuniatismns,
Jnfianiinatioil oder Aufbrüche, Geschwüre

Chronic, Schwillst jeder Art ?c.
Die Pille» enthalten einige der nützlich-

sten und kräftigsten Ingredienzien die dem
medizinische» Fache bekannt sind. Als eine

abführende Medizin ist sic wirksam, obwohl
mild in ihrer Operation; alle Unreinigkei-
te» des Systems famelud uud aus dem Kör-
per trclbend ; bricht Krankheiten auf oder
verhütet sie, durch Zerstörung der wirklichen
Knospen Als alterirende Medizin stehen sie
uiiübcrtroffen; sie säubern den Magen, rei-
nigen das Blnt uud rtnovireu das ganze
System. Sie wirke» direkt anf die Lnnge
»nd Leber znr Reinigung, Heilung und Re-
staurirnug-?sic gebe» den Verdauungs-Or-
gaue» To» uild Kraft, was schwerlich, wenn
je, durch dc» Gebrauch anderer Medizinen
bewirkt worden. Die folgenden Leiden unter-
liegen hauptsächlich der Wirkung dieser
Pillen, ?ämllch -

Gallenstebcr, l Scharlach-Fieber,
Kolik, Saurer N?!agk?,
Sodbrcuncu, Verstopfung inallenFäl-
Allgemeinc, len wo SaS Systnn aus
Schwäche, Ordnung ist.

Fiebcr, Fieber uno Auge,
Unverdaulichk. Krankes Kopfweh,
Gelbsucht, Unordentlicher Magen,
Lunge» ». Lcbtr Würmer.

Schäden. zc, :c. ,c.
Die oder das Ariuen Mannes

Pflaster sollte in Vereinigung mit denPillen
gebrancht werde»«, iu viele» vo» de» obige»
Leide».?Beso»dcrcVorsebriftc» sür dciiGc-
bralich fi»de» stch in dem Pamphlet. Das
Armen Mannes Pflaster nur >2j Cents.
N»r wenig mehr brancht gesagt zn werden,
als daß keine Stärkung im Gebrauch ist die
so erhaben ist beiAllen die es gebraucht. Es
sollte in jeder Familie sein nnd erreichbar für
jedes Individuum, denn sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerze» oder Schwä-
che im Rücken, i» der Seite, Brust, Einge-
weide», Lenden, Füße», Mnskeli,, t»»ge «iid
Leber-Schadc», Nervetileide», Huste», Er-
kältungen, Asthma, Rheumatismus, Unver-
dasilichkeit, Fieber uud Ague, ,e. ,e.

Die Zaknwek-Lropfen. Dies Prepa-
rat enthält keine schädliche Ingredienzen.
Es,wird in den Zahn gethau oder in das Ohrau der leidenden Seite. Die Philosophie
von der Thatsache, daß diese Tropfen das!

Zahnweh heile», wenn ste ine Ohr gethan
werden, ist einfachZdiese: ?Die Nerve welche
mit dem Zahne in Verbindung steht, geht
durch das Ohr, und dieses Mittel, i «dein es
mit der Nerve in Berührung kömmt, macht
das Zahnweh aufhöre». Es heilt in 3 bis
10 Minuten.

Leute sind ersucht die Pamphlets

zu untersuchen, die die Agenten verschenke».
und Andere erhalte» libera

les Disconto, wenn ste kaufen um wieder zn
verkaufen.

Kaufleute stnd eingeladen
bei S. W. Gilber t, 214 Fnlton St. N.
T>., Eigenthümer der obigen Medizinen, nnd
dort ihre DrngS, Medizinen, Farbe», Oel,
Farbestosse :c. :c. zn kaufen.

Die obigen Medizinen sind in R e a d i ng
im Großen oder Kleinen zum Verkauf bei
dem General-Agenten für Berks Cannty

V.
Ost-Pen»,, nahe der Ste» Straße.

Im Kleinen vei
Hawrecht nnd Wink, in K»tztann,
Porter und Thomas, Maiteneriek,
S. B. Morris, Reati»g, uns Andern in
Tannti).

März 5. 11. a. 2W.

Apotheke und Druq-Stohr,
Doktor Ferdinand Löwen,

zeigt dem geehrten Publikum von Reading und
der Umgegend ergebenst an, daß er fortfährt
dieser Apotheke, gelegen in der Süd sten oder
Callowhill-Straße, zwei Thüren oberhalb Wel-
dy's Hotel, vorzustehen.

Er ist dankbar für den geneigten Zuspruch
und das ihm geschenkte Zutrauen, und emp-
fiehlt sich ihrem ferneren Wohlwollen. Auch
fährt er fort als Arzt, IVnndarzt undGe-
bu, tsbelfer den Leidenden hülfreiche Hand
zu leisten., welche ihn stets in benannter Apo-
theke antreffen können, um sich mit ihm zu be-
rathen. Kranken, die nach der Apotheke kom-
men können, rechnet er nichts für den Rath,
sondern bloß für die Medizinen.

Zn dieser Apotheke sind fortwährend zu haben
Frische und gute Drogerie»,

zu den billigsten Preisen, so wie auch Chemi-
sche Preparate, meistentheils von ihm selbst
bearbeitet, für deren Aechtheit er garantirt.?
Ferner, der berühmte

Wildkirschen-Extrakt,
schon von so vielen Leidenden gebraucht und er-
probt gefunden; heilend die Auszehrung Kon-
sumtion) im ersten Grade, Erkältungen ner-
vöse Leiten, Jntermitten-Fieber und Beschwer-
den des Magens.

Das vortreffliche
blutreinigendes Pulver, zur Hei-

lung des Letters,Ringwurm, Scrofula und
überhaupt aller Hautausschläge, wodurch schonso Viele geheilt worden sind.
Das Universal-Wafter zur Heilung
der peilo. Das berühmte N,',re»berger
Pflaster, zur Heilung frischerund aller Wun-
den.

Pferdepulver für verschiedene Krankhei-
ten der Pferde, zc. zc.

Dieje ausgezeichneten und allgemein für die
Besten und Schicklichsten gehalten Srnchbän-
der sind zu haben in der Apotheke zum golde-
nen /Löwen, Süd ste Straße, zwei Thüren
oberhalb Weldy's Hotel.

Reading, den 21. Zanuar.

Eine wohlfeile Druckerei
zu verkaufen.

Wegen Familien Umständen des Heraus-
gebers, wird die Drnckerel der ..Hamburger
Sebnellposl" untcr sehr leichten Bedingnngeu
zum Verkauf angebote». Die Druckerei ent-
hält ein großes »nd vortrefsliches Assortcment
von Schrifte», hinlänglich für jede Art Bnch-
arbeit nebe» der Zeitung «ebst ciner großen
eisernen, noch fast ganz nenen Washington
Presse, Kästen und andere zur Druckerei ge-
hörige Gegenstände.

Die SnbscriptionS- Liste sowie das Arver-
ttiS-Gtsckäft ist sehr erheblich nnd im stei-
genden Zutrauen nnd Wachsthum Die Le-
talität ist unverbesserlich, die für einigen

Zeitraum zu geringer Rente beibehalten wer-
den kann. Poststrassc» Caiial und Riegel-
bahn, so wie einen auSgebreitetcu Handel er-
freut sich diese Stadt, deren ganze Tendenz
vorwärts ist.

Kaufliebhaber belieben sich in Porto
freien Briefe» ai» den Hera»sgebcr unter
folgender Addresse zu weude».

~S ch » e ll p o st" Hamburg, Pa.

für Baargeld.
Ao?tt< Volösrhmlvt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisheri-
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr-
ten Publikum überhaut anzuzeigen, daß er seinen
Kleider und Veischiedenheits-Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, «nd
derselbe ist nun eine Thür westlich von dem
Wirthshaus- zum "Pennsylvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man Artikel
jeder Art kaufen kann, sei eS was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten, Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da-
her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig Eisen-
rpaarcn, Trockenwaaren, einige Gpczerei-
en, fertiggemachte Rleider, Hansgerätb»
schaftcn aus zweiter Hand, und Juwelier«
Waaren. Auch hat er Rappen jeder Art zu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gutenßär-
gens versichert sein.

Reading, April 16. bv.
N. B. Vier geschickteSchneider stnd jetz tbei

ihm beschäftigt Kleider jeder Art zu verfertigen.
Er hat gegenwärtig 200 Paar fertige Hofen
und über 300 RKcke auf Hand, die er wohlfeil
verkaufen wird.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit einem(«)

Stern bezeichnet find, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be«
Nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früheren öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s ?) bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Sanken in Philadelphia.

Namen. Disconto in Philad.
Bank von North Amerika* par

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
PennTaunschip* par

der Ver. Staat/ 23 bis 25
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par
Girard dittof par
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kensington Saving Institut a
MerchantS Bank von PH,lad. betrgü.
Moymensinq Bank-j-, par
Manuf. u. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bank betrug.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Insiitut gebroch».
Philadelphia Loa,, Comp. do.
Penn Towiischip Sav Znst.
Rick>ard6 (Mark) gebroch.
Southwark Saviugs Bant betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schnylkill Bank* par
Southwark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedford, Ungangh.

Beaver, zu Beaver, do

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chambersburg
Gcttisburg* zu Gettisburg,
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Susquehanna Co. Montrose 26
Ehester Eaunty zu Westchester, par
Delaware Caunty* zu Ehester, par
Germantaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 2
Middletaun zu Middletaun, I
Montgomery Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northumberl. par

Berks Cannty Bank zu Reading, 68
Eentre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia par
Carlisle ditto* zu Carlisle, 1
Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton zu Easton, par
Erchange ditto zu Pittsburg, I

Certifieate 1
Post Noten I

Erchange Zweig zu Holidaysburg, 1
Certificate

Erie ditto zu Erie, 2
FarmerS u. Drovers zu Waynesburg 3

do zahlbar in currant Fonds
"

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do zu Greneastle gebroch
Franklin ditto zu Washington,
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Laneaster 1
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 1
Harmony Znstitute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale,
Huntingdon ditto zu Huntington, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang.
Lankaster do. zu Lankaster,
tancaster Caunty Bank, zu Lancaster par
Lebanon do. zu Lebanon,
Lnmberman's do. zu Warren, gebrochen.
Marrietta n. Susqueh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bank-f Pittsburg, 1

Certificate z
Mechauics Bank, Pittsburg, betrug.
Monongohela ditto von Braunsville, I

Post Noten 2
Miners Bank von Pottsville, i
Nortberu ditto von Pa. zu Dundaff,nnqb.
Northumbl. u. Colb.Bk. zu Milton, unqb.
N. Westeru Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Nen Salem do. Fayctte Eaunty, belrüq
Northampton Bank zu Allentaun, vs
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. geschl.
Office der Bank von Pennf. Harrisb. B par.
Office do do Lancaster b par.
Office do do Reading b par.
Office do do Easton b par.
Zweigder N. Staaten* Pittsburg, gebroch,

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver, do.

Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Agricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a 15
Towqnda do. zn Towanda, 70
Union do. zn Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greensbnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. z» Wilk.ünganq
West Branch Bank, Williamsport, 4L
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, z
Port ditto* zu ?)ork,
Aoughogany Bauk zu Perryopolis, ungang

Dießoten von den mit a bezeichnetenßau-
keu werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffenden Banken ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben keine Noten ane
Delaware.

Bank v.Wllmington par
Bank von Delaware*, Wilnnngton par
Bank von Smirna, Smirna, par
' do. do. Zwei,, Milfvrd, par

Farmer» Bank vom Staat Delaw.*Dover,pa»
do. Zweig,» Wilmington,par
do- Zweig, Georgetown, par

..
Zweig, New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. 1 bi»

New Jer'sey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, j
Burlington Co. Bank, Medsord, »arConimerrial Bank Perrh Amboy i
Cumberland Bank* Bridgeton, «ax
Farmers Bank* Mount Holly
Farmers u Mechanics Ba«k,Rahway j
Farmers n Mechanics do Middlecown t
Morris Co. Bank* MorriStowu ,

Bank, Burlington rzr
Mechanics do Newark zMechanics n Mannfactures do* Trents« var
Morris Canal u Br. Co. N.J. City. u»ab

Post Note» ungangbar
Newark Bank J»s. Co' Newark I
Orange Bank', Orange
PeopleS Bank, Paterson ?
Princeto» Bank-, Princetou par
Salem Bauking Co», Salem
State Ncwark j
State Bank* Elizabethtown 4
State Bank' Cainden par
State Bank of Morris' MorriStown iStare Bank Ncw Brnnswick varSnssex Bank» Newton zTrenton Banking Co' Trenton var
Union Bank* Dover -

Bank of N. Brunswick, Brunswick gebroch
Farmers u. Mechanics Bank do. aebrocl,
Franklin Bank of N.J. lerseyCity gebroch.
Hobokcn Banking Co. Hoboke» qebrocb
Jerscv City Bank, Jersey City qebroch'

. Mccbanics Bank, Patrerson qrbloch
Mannfacturers Bank, Bettville qebroch'
Monmonths Baut ofN I Freehold qebro!

tambertville Z
Ä 3 Mannf. n Banking Co Hoboken qebro
N I Protection n Lombard Bank C doPaterfon Bank, Paterfon "gebroch
State Bank, Trenton
Salem u Ph.la. Mauuf Co Salem
Washington Banking Co Hackensack gebro.

u die Leideudeu.
KttMtL'g Vtsen Vrävtl

i ll e n.
f.-l>ie bcstc» und sichersten
.. .d ! Stein oder Grävel (Gries),

die ans dem Wasser ent,
ltchen ; sie reinigen die Nieren ii»d stelle» dieOrgane wieder i» Ordnung, sic sind laxi, end,

treibcnd, reinige» und stär-
"wecken Appetit, heile» das

Ha"leibigktit, W.udkolik, dasLeil'weh, Dispepsta :e. tc.

k
°b " Kienle?, Gr. Dr.

- Drnckerey; bei Geo.Tetz, Marktv.ercck; Carl W.ssanq, Ecke der
""b F^utlinstraße- Readi«g; ?,.d beiApotheker Mo,er, Allentau», Lecha Caunty,

sl-S.
Neue, modlge u»id wok)sfeUe

Hutmacherei!
Phillip Hammer,

Hutmacher, macht hierniit den Bürgern von
Reading und der Umgegend bekannt, daß er sichin Reading neu etabttirl hat und sein Geschäftin allen dazu gehörenden Zweigen betreibt.
Seine Werkstatt- ist in der Süd 4ten Straße,
nahe bei Boas' Holzhofe, wo man fortwährendfinden wird einen große» Vorrath von
Veave, Nutria, Caslor, Russischen, nup»

pcd und wollenen Hüten,
von allen Moden und Formen.' Er wird sichaufs Beste bemülien durch gute Arbeit und bil-
lige Preise die Gunst der Kunden zu gewinnen,
die ihm mit ihrem Zuspruch? beehren mögen
nnd ladet Alle höflichst ein anzurufen und sei»uen Vorrath zu besichtigen.

Bestellungen werden dankbar angenommen
und schnell und pünktlich besorgt.

Reading, Mai 14. iz.
St a ch r i eh t

Revoltttions - Krieg.
Da der Unterschriebene dem Gegenstande

der Revolutions-Ansprüche sei», Aufmerk-samkeit geschenkt hat, wie auch allen Geseke,,,
vermittclst welcher den »Überlebenden 'des
Krieges auf irgend eine Art Geld oder Pen«floir verwilligt wird, so macbt er hierdurch be«
kaunt, daß es ihn freuen wurde solche Perso-nen zu sehe», die i» folge»der Liste begriffen
sind. Für Berathschlag»,ig wird »ichts an«
gerechnet.

1. Pkisonen, welche noch am Leben find,
und 6 Monate oder länger im Kriege dienten.

2. Wittween, vo» Soldaten die"6 Mona-
te oder länger gedient, und vor 50 oder meh-
re,, Jahre» verhcirathet gewesen; ob der E-
Heina,,» während seinem Leben Pension erhal-
te» oder,licht.

3. Weil» der Ehemann Pension erhalten
gestorben und eine Wittwe hinterlassen hat,
die ihn eine kurze Zeit überlebte, uud welche
gestorben ohne das ihr Zukommende zu, em«.
pfangtn. so wünsche icb die Erben zu sehe».

Der Unterzeichnete kam, an Weldy's Ho»,
tel getroffen werden.

James N». Jones.
Reading, December 10. 1844.

W. und I. H. Keim,
Jmportirer und Verkäufer von amerika,

nischen Harten Waaren,
Nord ste Straße,
Reading.

Juni 11. IZ.

Borschristen,
gestochen von L. F. lLgelmann, sind wi«d«r
erhalten u. zum Dertauf in dieser Druckerei

Reading, Januar 21.


